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KURZPORTRÄT

Gründungsjahr

Aktienkapital

Verwaltungsrat

Hauptsitz

BALLY LABELS AG

1992

Geschäftsführer

Verkaufsleiter

A Member of

Umsatz 1999

Anzahl Mitarbeiter

600000 CHF

Claes Göran Nilsson

Peter Bally

Martin Bally

BALLY LABELS AG

Schachenstrasse 24, CH-5012 Schönenwerd

Tel. ++41 62 858 37 40 Fax ++41 62 849 40 72

E-Mail: info@ballylabels.ch

http: // www.ballylabels.ch

Martin Bally, Tel. ++41 62 858 37 51

Hans-Peter Suter, Tel. ++41 79 215 95 35

The Nilörn Group, S-50313 Boras

http://www.nilorn.com

Ganze Gruppe 70 Mio. CHF

BALLY LABELS AG 4 Mio. CHF

Ganze Gruppe 440 Personen

BALLY LABELS AG 18 Personen

G/Yf/rurs /
G/Yfprüfung
Z/e/pub///rum

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Vered-

lungsindustrie, Spinnerei, Weberei, Textilreini-

gung und Textilwäscherei, die mit Chemikalien

umgeben sind und Verantwortung tragen für

deren fachgerechte Benutzung und Lagerung.

Die bestandene Giftprüfung C ist Voraussetzung

für die Zulassung zur nächsten Meisterprüfung

im Herbst 2000.

/dursz/e/

Die Teilnehmer vertraut machen mit den spezi-

eilen Bestimmungen des Giftgesetzes und der

Giftverordnung. Die Einteilung der in der Tex-

Ölindustrie und Textilreinigung verwendeten

Stoffe in Giftklassen, die Wirkung von Stoffen

und Erzeugnissen auf den menschlichen Kör-

per kennen und die betrieblichen Schutzmass-

nahmen ausführen können.

Kursdaten
28. 2. 2000 8.35-17.00 Uhr

29. 2. 2000 8.35-17.00 Uhr

Kursort: STF Wattwil, Zimmer N34,

Textilveredlung

Kurskosten: Fr. 350 - (einschliesslich

Lehrmittel und Prüfung)
Tel. 071 987 68 40, Fax: 071 987 68 41)

A/ac/iwuc/is-
ex/rurs/'on 7999

Nach einer längeren Zugfahrt in den frühen

Morgenstunden trafen die Abschlussklassen der

Textillaboranten, Textilveredler, Textilassisten-

ten, Seiler, Lehrkräfte und Begleiter am Bahn-

hof Langenthal ein. Der Car stand schon bereit

und brachte uns in das naheliegende Melchnau

zur Firma Lantal Textiles. Im vornehmen Foyer

wurden wir freundlich begrüsst und Herr Näf

gab uns eine sehr ausführliche Einführung in

die verschiedenen Teppichherstellungsverfah-

ren und deren Einsatzgebiete.

Das Ganze wurde umrahmt mit anschauli-

chem Bildmaterial, Teppichmustern und Teilen

von Teppichwebmaschinen. In zwei Gruppen

aufgeteilt tauchten Herr Näf und Herr Baum-

gartner mit uns ein in die faszinierende Welt

der Teppichherstellung. Von E wie Entwurfsate-

lier, wo kreative Köpfe die verschiedensten

Ideen auf den Teppich bringen, bis zu Q der

Qualitätskontrolle, wo emsige Frauen und

Männer an grossen Tischen mit scharfem Blick

den noch so kleinsten Fehler entdecken und

ausbessern. Nach so vielen Informationen und

überwältigender Farbenpracht wurde unser

Gaumen im Restaurant Löwen, gleich um die

Ecke, beglückt. Das hervorragende Essen, mit

ausgefallenem Dessert, genannt «Löwenpflu-

di», wurde uns von SVT und SVTC spendiert.

//err /Vä/f/.Q row Zzzw/zz/ Tbr/zto/«M Car/

//// (Präx/r/ew/YF79, Aar/Yc/;/à^/er (SF7C),

N/ewZzz Afzzo« zmz/ z/ze ZeM/wgs/r«/>/>e /«

z//e CeAe/wzwœe z/er 7I^McMere/e//zmg em.

Kaum waren die letzten Tassen Kaffee ausge-

trunken, mussten wir uns mit unseren vollen

Mägen auch schon wieder in den Car begeben.

Nach der leider zu kurzen Verdauungsfahrt

wurden wir in Langenthal vor dem modernen

Bau der Creation Baumann abgesetzt. Nach-

dem jeder den Gang durch die etwas kleine

Drehtür bewältigt hatte, wurden wir in den Vor-

tragsraum geführt. Freundlich begrüsst durch

Herrn Schassberger wurde uns ein mit Musik

unterstrichener Film über die Produktion der

Creation Baumann vorgeführt. Wieder in zwei

Gruppen aufgeteilt, führten uns Herr Klaus und

Herr de Lorenzo, Treppen hinauf und hinunter,

durch die ganze Firma. Wir bekamen einen

guten Einblick von der Kreuzspulfärberei bis zu

den fertigen, sehr kreativ gefertigten Stoffen.

Sogar die Werbekarten mit echten Stoffmustern

werden in dieser Firma mit viel Liebe von den

Mitarbeitern selbst hergestellt. Nach diesem

sehr eindrücklichen und interessanten Rund-

gang bekam jeder von uns noch eine kleine

Wundertüte als Abschiedsgeschenk.

3 W
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Erschöpft, aber um einige Eindrücke rei-

eher, ging dieser Tag im November seinem En-

de entgegen. Vom Bahnhof Langenthal aus ver-

flogen wir wieder in alle Himmelsrichtungen

auseinander.

Wir möchten uns bei allen Beteiligten für

ihre Mühe und ihren Einsatz bedanken, wo-

durch dieser Tag möglich wurde.

Zea z/wr/ ßwwe« ß&eroWmT&V

zfe Tky/z/faèorawfewtesse Z5f? CSV A7 Gzü/fe»

/\usze;'c/j/7ung
für scboe//er®-
Co/rtfor7emp®
Die «intelligente Textil-Technologie mit dyna-

mischer Klima-Kontrolle von Schoeller hat auch

die Juroren des fünften Design-Preis Schweiz»

überzeugt. Am 5. November konnte Schoeller

Switzerland eine von zwei Textil-Design-Aner-

kennungen im Rahmen der stimmungsvollen

Preisverleihung in Solothurn (Schweiz) entge-

gennehmen. Die Jury hatte die Qual der Wahl:

547 Einsendungen aus 18 Ländern wurden be-

wertet, sechs Preisträger bestimmt und insge-

samt 45 Anerkennungen ausgesprochen. Die

Auszeichnungen unterteilen sich in die Katego-

rien Industrial-Design, Möbel-Design, Textil-De-

sign, Service-Design, Verdienste und den Willy

Guhl-Nachwuchspreis.

Mit dem im 2-Jahres-Rhythmus ausgeschrie-

benen Design-Preis Schweiz werden Unterneh-

men und Designer aus aller Welt angesprochen

und aussergewöhnliche Design-Ideen beurteilt.

1997 wurde Schoeller für ein reflektierendes

Feuerschutzgewebe prämiert. Mit schoeller®-

ComforTemp® kommt der Schweizer Textil-

Technologe zum zweiten Mal in Folge zu Ehren.

Das Fexf/7- &
Moc/e-Cenfer
in neuem G/anz

Nach knapp viermonatigem Umbau erstrahlen

die insgesamt über 5000 m' Flur- und Korridor-

bereiche des TMC vom ersten bis zum siebten

Obergeschoss in neuem Glanz. Die Flurzonen

zusammen mit den Liften und Liftvorplätzen

sind neu in hellen harmonischen Tönen gehal-

teil und beinhalten gemütliche Ruhezonen. Ein

komplett neuer Raumeindruck konnte vor al-

lern durch das energiesparende Kunstlichtkon-

zept sowie durch den natürlichen Bodenbelag

geschaffen werden.

Die zweite Bauetappe beginnt im März 2000.

In dieser ist die Umgestaltung der TMC-Ein-

gangshalle mit Einbezug von Lichtschächten,

neuem Parkhaus-Eingang, modernem Infor-

mations-Desk, und weiteres mehr einbezogen.

Die Einkäufer aus dem Detailhandel werden

bald ein komplett renoviertes Grosshandelszen-

trum für Textilien und Mode antreffen - ein

neugestaltetes Haus mit neuer Spannung, Dy-

namik und Wohlbefinden.

TMCße/n'efeHG', 7â/«C/èero7rasse 77,

7752, <9065 Zz«7c/;

Ma/7/faffura c//

Legnano Sfi4
p/afz/e/t
ComforSp/n®-
Grossauffrag
be/ /?/'efer

Der grösste und weltweit bekannte Qualitäts-

feingarnspinner, Manifattura di Legnano'SPÀ

in Italien, kauft zusätzlich zu seinen 22000 K

40-Spindeln, die bereits seit über 2 Jahren mit

Erfolg feinste gekämmte Garne produzieren,

weitere 18000 ComforSpin®-Spindeln bei Rie-

ter Textile Systems. Der Entscheid für den neu-

en Gross-Auftrag beruht auf der Tatsache, dass

Legnano in den letzten beiden Jahren die äus-

serst hohe Zuverlässigkeit des ComforSpin®-

Verfahrens schätzen gelernt hat.

Seitens Legnano wird besonders die kon-

stante Langzeit-Garnqualität über den Kops-

aufbau sowie diejenige von Spinnstelle zu

Spinnstelle hervorgehoben. Dies beruht auf der

Tatsache, dass Rieter bei der K40 mit völlig ver-

schleissfreien, selbstreinigenden Kompaktie-

rungselementen arbeitet. Hohe Betriebssicher-

heit und geringe Wartungskosten waren ein

weiteres Kriterium für Legnano, das neue Pro-

jekt wieder mit Rieter zu realisieren. Als Fein-

garnspinner hebt Legnano die ausgesprochen

niedrige und konstante Haarigkeit der Com4®-

Garne hervor. Mit dem jüngsten Grossauftrag

von Legnano ist es Rieter gelungen, seine

führende Marktstellung im Bereich des Kom-

paktspinnens weiter auszubauen.

Fabr/c Fronf//ne
for ßon/our of
Si/wfzer/and

Mit der neuen Kollektion von Fabric Frontline

sorgt Bonjour of Switzerland wiederum für

traumvollen Schlaf und wunderbares Erwa-

chen.

Während das Farn dezent Weiss auf Weiss an

aufsteigenden Morgentau erinnert, scheinen

die zarten Lindenblätter - mit den feinen Netz-

strukturen täuschend echt - als seien sie direkt

vom Baum auf Ihr Bett gesegelt. Auch die bun-

ten Vögel, die langsam gen Süden ziehen, hat

Andi Stutz speziell für Bonjour of Switzerland

eingefangen, um für gute Stimmung zu sorgen,

wenn Sie frühmorgens aus den Federn hüpfen.I
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